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Lermic yen der mild und weiß in das Gewirr der Straße

Der Budiker
Eine Berliner Skizze von P Gisbert

h Nachdruck verboten
Vielleicht wie in keiner anderen großen Stadt in der

man ja immer eine Zuſammenhäufung von Tücke und
eid vermuthet iſt der Begriff den Stuhl vor die Thür
etzen ſo gemildert ja für manche Volksſchichten ſo zur

Freunde geworden als gerade in Berlin
Wer durch die Berliner Straßen wandelt und beſonders

durch die erwerbsrührigen dicht bewohnten Viertel wird
plötzlich einen Stuhl vor irgend einer Thür ſehen einen
echten rechten Stuhl der mit einer weißen Serviette be
hangen iſt Dieſe weiße Serviette ſoll wie eine weiße
Parlamentärflagge die friedliche Miſſion dieſes ſeltſam
geſtellten Möbels ausdrücken und es iſt dies auch nöthig
denn man fragt ſich nnwillkürlich zu welchem Zweck dieſes
Möbelſtück die Straße ausſtaffiren helfe

Fremde oder Außerhalbſche wie der Berliner Volks
mund die Fremden nennt werden das Räthſel nie löſen
die Hieroglyphe des mit einem weißen Tüche wenn man
näher hinſteht entdeckt man daß es eiue reguläre Schläch
terſchürze iſt ſorgfältig umwundenen Stuhles nie entziffern
können und vielleicht eher auf die Vermuthung kommen daß
ein Barbier oder Heilgehilfe ſich ſo annoncirt oder ein
Gerichtsvollzieher der Welt kund giebt daß er die Möbel
fein und ſauber aus den Zimmern bringe

Jn jedem Fall wird ihm dieſer Stuhl etwas ſo Uner
gründliches bleiben wie das Sitzſtück auf dem die Gebrüder
Davenport ſich feſſeln ließen

Einheimiſche aber wiſſen es daß dieſer Stuhl welcher
der Phyſiognomie der unruhigen und wildbelebten Groß
ſtadtſtraße eine gewiſſe beruhigende und an die Jdylle des
Hauſes erinnernde Abwechſelung giebt das hohe Wahrzeichen
des kleinen Schlächters und des Budikers ſei Der Budiker
ſtellt ſeiner Kundſchaft den Stuhl vor die Thür nicht um
ſich von ihr zu verabſchieden ſondern um ihr freundlichſt
ins Gedächtniß zu rufen daß bei ihm geſchlachtet worden
und friſche Blut und Leberwurſt zu haben ſei

Der Budifker ſelbſt iſt ein Charakteriſtikum des Wirths
hauslebens der unteren Volksſchichten unverändert zähe
ausdauernd Ob für das Reſtaurationsleben der oberen
Biertrinker der Geſchmack in Speiſe und Trank ſich wandeln
die Mode in Einrichtung und Beleuchtungsart wechſeln ob
heute nur Münchener und morgen nur Nürnberger getrunken
werde ob man heute durch Butzenſcheiben und morgen durch
Spiegelſcheiben nicht auf die Straße gucken kann ob man
dem elektriſchen Bogen oder Glühlicht den Vorzug gebe
das Alles findet in der Tiefe des ehrſamen Budikerlebens
keinen Nachhall Dort oben mögen ſich die Wellen kräuſeln

auf dem Grunde des Verpflegungsweſens beim Budiker
bleibt es ruhig hierher dringt der Sturm nicht der dort
oben die ſtolzeſten Schiffe vernichtet

Der Budiker bleibt wie ſeit Jahrzehnten der altange
ſtammten Weißbierkruke treu die mit donnerndem den
Ohren des Urberliners aber ſo liebgewordenem Getöſe und
ſprühendem Giſcht ihre Befreiung verkündet er hält ſeine
anderen heimiſchen Biere das Patzenhofer das Tifoli
und das Behmiſche allerdings je dünner deſto lieber in
Ehren er bewahrt unverrückt die Traditionen des Berliner
Gilka Kümmels und wagt es nicht an den Satzungen des
ungeſchriebenen Küchenkodex Berlins zu rütteln Er bereitet
am Donnerstag das geprieſene Panaſche Erbſen Pökel
fleiſch und Sauerkohl in der Gänſeſaiſon am Sonntag den
Gänſebraten mit den tief verborgenen geſchmorten Aepfeln
und am Montag et darf von die Woche nichts umkommen
ſagt ſeine Frau den Klops eine Speiſeart die von den
Berlinern der Stadt der reinen Vernunft Königsberg hart
näckig in die Schuhe geſchoben wird

Der Budiker wird ſich nie der herrſchenden Mode in
Bezug auf das Tränken und die Aetzung der Mitmenſchen
anbequemen er überdauert alle Moden und ſucht das
muß ihm der Geſchichtsſchreiber der Berliner Küche nach
ſagen ſeinen Ruhm darin eine gute Weiße und eine
brave tüchtige Frau zu haben die in der Küche für einen
guten Happen ſorgt

Mancher dieſer Zunft übertrifft in der That was gute
und kräftige Küche betrifft viele ſeiner hochſtehenden Kollegen
mit Renaiſſance Möbeln Butzenſcheiben Bogenlicht und Ober
kellnern So erfüllt er eine wahre Miſſion an den kleinen
Leuten den Arbeitern Kutſchern Hausdienern die hier für
30 oder 40 Pfennig eine große Portion Fleiſch mit etwas
Gemüſe bekommen können Ja Mancher würde ſehr gern
aus den Lichtſphären des Wirthshauslebens wo die Speiſe
karte ſo lang die Zahlen ſo groß und die Portionen ſo
klein ſind zu unſerem Budiker hinabſteigen um ſich hier für
billiges Geld in ehrlicher braver Weiſe ſättigen zu laſſen

Dieſer Speiſevater der kleinen Leute iſt auch wenn er
merkt daß Trank und Koſt ſeinen Kunden gut anſchlägt
nicht ohne Selbſtgefühl das ſich in demſelben Grade in
welchem ſein Renommee wächſt zur Grobheit ſteigert und
typiſch hierfür iſt der grobe Gottlieb geworden der Heros
der Stolz der Berliner Budikerwelt ein Mann über den
noch heute viele Jahre nach ſeinem Tode der Mären und
Sagen viel im Volke erklingen Seine Grobheit war ſo
koloſſal wie die Dimenſionen ſeines Gänſebratens und ſeines
Eisbeins Und das verſöhnte die von ihm Geſättigten von
denen ein großer Theil durch ihn eigenhändig hinausgeworfen
wurde reichlich mit ihm Dieſer grobe Gottlieb war ein
Budiker mit dem Stolz vor Bürgerkronen ihm imponirte
nicht Rang und Reichthum und überhaupt nicht etwas was
ct wie er gute Wurſt zu machen und die Weiße

flegen verſtand Und er war darauf ſo ſtolz daß es
FFer wagen durfte ungeſtraft zu kritiſiren ja auch nur
Niene zu verziehen wenn das Eisbein oder das Pöfkel

Tiy des groben Gottlieb ihm den Beruf nicht voll und
Zube zu erfüllen ſchien Dem ſetzte der brave treffliche
J mit den aufgekrämpelten Aermeln der blauen Schürze

üglich den Stuhl vor die Thür aber nicht jenen

hineinleuchtet und die Leute zum Schmauſe einladet ſondern
den kriegeriſchen wie er im Sprichwort lebt Trotzdem
oder vielleicht gerade deswegen war es ſeiner Zeit ſelbſt in
den guten Bürgerkreiſen Berlins ein Sport geworden bei
dem groben Gottlieb ein Eisbein und einige Grobheiten
dazu zu koſten

Dieſem Original in der Budikerwelt eifern viele ſeiner
Epigonen nach und man muß es ihnen zum Ruhme nach
ſagen daß ſie es auch in Bezug auf die Vortrrefflichkeit
ihrer Speiſen thun

Alle Wege führen nach Rom aber nur zwei ganz unter
ſchiedkiche zum Stand und zur Würde des Budikers Am
Ausgangspunkte des erſteren Weges ſteht die Kegelbahn
in deren vorderem Raum ſich die ſchiebenden Herren erhitzen
und manchmal ärgern während dort hinten wohin die Schick
ſalskugel rollt die fröhlichen Jungens ſich tummeln
Jn den meiſten dieſer heiteren dreizehn oder vierzehnjährigen
Kegelburſchen die es zeitig lernen den Werth des Trink
geldes zu ſchätzen ſteckt der Keim des künftigen Budikers
Mit der Berechnung der umgeworfenen Kegel und der ſcherz
haften Benennung wie Grenadier Bataillon Stiel
Hamburger Wappvpen Ratze 2c fängt ſein Wirken an

und mit der Ausrechnung des verſchenkten Weißbiers und der
Portion Eisbein und Rippeſpeer ſowie dem ſcherzgewürzten
Geſpräch mit ſeinen Stammgäſten denn anch darauf muß
ein tüchtiger Wirth für das kleine Volk ſich verſtehen
ſteht er auf der Höhe ſeiner Wirkſamkeit

Kegeljunge Kellnerburſche in den Vorſtadt Gartenkneipen
oder in den Wirthshäuſern in den Dörfern um Berlin dann
ſelbſtändiger Kellner endlich Buffetkellner in kleinen Wirth
ſchaften das ſind ſo die Etappen auf dem Wege zum Beſitz
des weißbehängten Stuhles Dazwiſchen liegt noch die
Heirath mit einer tüchtigen Mamſell oder Köchin die er
a ſeinem mit Trinkgeldern beſtreuten Kellnerwege kennen
gelernt

Der andere Pfad zu dieſem Ziele iſt der militäriſchen
Organiſation unſeres Volkslebens mehr entſprechend

Als Stiſel wie der Berliner manchmal ungewaſchene
Volksmund die Jünglinge aus der Fremde bezeichnet die
noch nicht ganz im Beſitz der Berliner Jntelligenz zu ſein
ſcheinen die Griechen konnten den Ausdruck Barbaren
nicht ſchärfer accentuiren iſt er nach Berlin gekommen
Bis dahin hatte er auf dem Lande nur die nützlichen
Geheimniſſe des Dungs kennen gelernt und ſein Horizont
reichte wenig über die Unterſcheidung der primitivſten land
wirthſchaftlichen Erforderniſſe hinaus Jn Berlin wird er
nachdem er in die blaue Jacke geſteckt worden erſt vom
Unteroffizier zum Menſchen gemacht Das Glück begün
ſtigt ihn er wird Burſche und da er ein ſtrammer nicht
unebener Menſch iſt begünſtigt ihn das Glück ferner

indem er eine etwas angeſäuerte Köchin kennen lernt die
er am Sonntag mit ihrem Gelde freihält Dieſe Köchin hat
einen unvertilgbaren Drang nach Selbſtändigkeit um von
die ewige Kujenirerei mit die Herrſchaft die ſich unbegreif
licher Weiſe darüber ärgert wenn einmal Juſte das
Kleid ihrer Madame angezogen hat loszukommen Sie
legt ihrem Karl den Gedanken nahe auch einmal auf die
eigene Wirthſchaft zu kommen Was die Frau Krapitzken
nebenan im Keller könne wo doch die Leute ein gutes
Geſchäft machen das habe ſie ſich ſchon längſt an den
Schuhſohlen abgelaufen Das Bischen Rippeſpeer und
Kalbskotelette was iſt denn das Sie verſtehe ſogar die
feine Küche und wenn es ſein muß ſollen die Leute ein
Fricaſſée bekommen Nun Karl kennt es zur Genüge
er hat es oft in ihrer Küche gekoſtet Kurz Karl leuchtet
der Gedanke ein und er hat oft genug bei Krapitzke nebenan
im Keller geſeſſen um etwas von den Geſchäftsmachinationen
des Budikerlebens abzugucken und zur Ueberzeugung zu
kommen daß mit den achthundert Mark Juſtens ſoviel
hat ſie ungefähr auf Sparkaſſe liegen und ſeinen zu
ſammengeſparten zweihundert nichts Beſſeres anzufangen ſei
als ebenfalls Tifoli klug und verſtändig abzuziehen Weiß
bier zu entkorken und vom Schwein ſo viel wie möglich
auszuſchlachten Dieſer Plan giebt ihm Kraft nach Been
digung ſeiner Militärzeit noch einige Jahre als Hausdiener
oder Bierabzieher in ein Bierverlags Geſchäft oder in eine
Reſtauration zu treten das krönt das vom Unteroffizier
begonnene Werk ihn zum Menſchen zu machen voll
ſtändig und dann iſt er reif eines Tages mit Juſten
auf dem Standesamt zu gehen und ein Kellerlokal zu
errichten an deſſen Pforte ein Schild mit der ſtolzen Jn
ſchrift angebracht iſt Reſtauration mit der Zuthat Hier
wird man warm und kalt geſpeiſt

Hier thront Karl der nun jetzt ein abgeſchliffener Ber
liner Bürger geworden hinter rieſigen Schlack und Leber
würſten Schweizerkäſe und Rollmöpſen von den grauen
Weißbierkruken und verdächtig hellgelb und waſſerklar
ſchimmernden Bierflaſchen umgeben und iſt für ſeine Kunden
das Orakel der Gaſtwirthsbildung ein Orakel welches
um ſo höher anzuerkennen iſt als es manchmal anzu
pumpen iſt

Juſte ſeine Frau wirthſchaftet in der Küche ſchneidet
an den Kalbs und Schweinekeulen herum ärgert ſich daß
die Schlächter die Knochen mitberechnen und berechnet ſorg
ſam Tag für Tag was an das Geſchäft wohl bleibt

Und wenn ſie ein Schwein ausſchlachten eine Verrichtung
die Karls Erinnerungen an die Jugendzeit auf dem Lande
knüpfen dann ſetzen ſie ſtolz den Stuhl mit der weißen
Schürze vor die Thür

Verſammlung von Vertretern der Städte aus
der Provinz Lachſen

Magdeburg 7 Januar
Fortſetzung und Schluß 8

Zu den geſtrigen Verhandlungen waren noch die Herren Bürger
meiſter Michaelis Aſchersleben und Arnold Zeitz erſchienen

Bei Berathung des Gewerbeſteuergeſetzentwurfs hatte am
Montag der Referent Herr Oberbürgermeiſter Schneider Erfurt
in mehr als einſtündiger Rede diejenigen Punkte erläutert bei welchen
ihm das Geſetz im Intereſſe der ſtädtiſchen Gemeinden un
fähig erſcheint und für ſeine Ausführungen die volle Zuſtimmung der

Auch von dem Korreferenten Herrn Stadt
rath Engelmann Stendal waren dieſe gebilligt worden Der
Letztere hatte aber noch einen Zuſatzantrag zu S 11 des Geſetzentwurfs
in Ausſicht geſtellt Beide Herren hatten auf Erſuchen des Vorſitzen
den ihre Abänderungsanträge inzwiſchen ſchriftlich fixirt und überreich
ten ſie geſtern Die aucgeſtellten Theſen wurden faſt ohne Wider
ſpruch angenommen

Für die Berathung des Volksſchulgeſetzentwurfs war Reſe
rent Herr Stadtſchulrath Platen Magdeburg das Korreferat hatte
Herr Erſter Bürgermeiſter Kragatz Naumburg übernommen

Verſammlung gefunden

Von
beiden Herren war eine große Anzahl von Abänderungsvorſchlägen
eingebracht worden welche im Laufe der umfangreichen Beſprechung
von ihnen bei den einſchlägigen Geſetzesparagraphen erläutert und be
gründet wurden

Referent führte aus wie nach langem Warten endlich eine Vorlage
gebracht worden ſei welche nach keiner Richtung hin befriedige Freude
an dieſem Geſetz dürften wohl wenige haben für die größeren Städte
genüge es durchaus nicht Das Geſetz nehme den größeren Gemein
den Alles was dieſe bisher an Rechten beſeſſen was nach langem
Ringen gewonnen war im Laufe langer Zeit ſolle jetzt verloren gehen
Es würden den Gemeinden große Koſten und neue Laſten auferlegt
was einerſeits dem platten Lande gebracht werden ſolle müßte durch
neue Steuern von den Städten aufgebracht werden Da erſcheine der
gefallene Ausſpruch daß es beſſer geweſen wäre wenn kein Geſetz
vorgelegt würde, durchaus richtig Unter der bisherigen Verwaltung
ſei unſere Volksſchule namentlich in den Städten groß geworden
Der Thätigkeit der durch die Verordnung von 1811 errichteten Schul
deputationen ſei es allein zu danken wenn die Volksſchule heute auf
der Höhe der Zeit ſtehe Stolz durften bisher die Städte ſein die ihre
Volksſchulen ſo ausgeſtattet haben daß ſie die an ſie geſtellten An
forderungen im vollſten Maße erfüllen Gewiß habe die Volksſchule
Vieles auch den Aufſichtsbehörden zu verdanken und es werde Nie
mandem einfallen dieſen irgendwie zu nahe treten zu wollen aber es
ſcheine als wenn jetzt ein böſer Feind an den Wurzeln der Volksſchule
nage Das Geſetz habe vor Allem den großen Fehler daß auch nicht
der geringſte Unterſchied zwiſchen den großen Städten und dem kleinſten
Krähwinkelneſt gemacht ſei Gerade das Gegentheil von dem was
zum Ausdruck gebracht werden müßte ſei ausgeprägt in den kleinſten
Städten und den kleinſten Orten habe der Schulvorſtand mehr Spiel
raum als in den größten Gemeinden der Monarchie Angeſichts dieſer
Lage ſei es heilige Pflicht der ſtädtiſchen Vertreter zu prüfen was ge
fordert werden ſoll und muß Wenn es ſo bleiben ſollte wer möchte
da noch mitarbeiten Man könne nimmermehr zulaſſen daß in einer
Stadt wie z B Magdeburg vielleicht der Superintendent den Vorſitz
übernehmen und der Oberbürgermeiſter die zweite Rolle ſpielen ſolle
Von der Prüfung der Vorlage ſei ſelbſtverſtändlich jede Politik fern
zu halten hier handle es ſich darum zu erhalten was bisher den Ge
meinden als gutes Recht zuſtand Unter Berückſichtigung dieſer Ge
ſichtspunkte bat der Redner an die Prüfung des Entwurfs und der
Abänderungsvorſchläge mit allem Ernſt den die Sache erheiſcht heran
zutreten

Herr Erſter Bürgermeiſter Kraatz beſprach die Jnſtitution der
Volksſchulen wie ſich ſolche in unſerm Staate ſeither entwickelt hat
und wies nach wie ſich die Nothwendigkeit herausgeſtellt hat dieſe
den Gemeinden zu überweiſen Er verwies auf die Jnſtruktion von 1811
die Thätigkeit der durch dieſe konſtituirten Schuldeputationen und auf die
Bemühungen von den bisher geltenden Geſetzen möglichſt viel abzu
bröckeln Die Forderung der Antheilnahme der größeren Gemeinden
an der Schulverwaltung ſei in den modernen Volkſchulgeſetzen aller
Staaten als berechtigt anerkannt und mehr oder weniger zur Aus
führung gebracht Darum müßten die Städte ſowohl im allgemeinen
politiſchen wie auch im Jnterſſe der Schule auch bei uns darauf An
ſpruch machen daß ſie an der Verwaltung der Schule voll und ganz Theil
nehmen dürfen Trotz der verſchiedenſten Entwürfe welche von Zeit zu
eingebracht wurden ſei ein Volksſchulgeſetz nicht zu Stande gekommen kein
Entwurf ſei aber von ſo einſchneidender Bedeutung geweſen für die Gemein
den wie der gegenwärtige Jm weiteren Verlaufe ſeiner Ausführungen
hob der Redner noch beſonders hervor wie er trotz eingehenden Studiums
der Volksſchulgeſetze fremder Staaten nirgends habe finden können
daß den Gemeinden ſo wenig Einfluß eingeräumt werde wie dies in
dem gegenwärtigen preußiſchen Geſetzentwurf beabſichtigt ſei Mit riner
Mahnung an die Verſammlung dafür ſorgen zu wollen daß die Schul
verwaltung nicht aus dem Gebiete der Gemeindeverwaltung ausſcheiden
dürfe verband er die Bitte an die Prüfung der Vorſchläge mit aller
Gründlichkeit heranzugehen

Die Ausführungen des Correferenten wurden ebenfalls ſehr bei
fällig aufgenommen bei der Beſprechung ging man ſo vor daß jeder
der beiden Referenten die von ihnen vorgelegten Theſen bei den ein
zelnen Geſetzesparagraphen vertheidigte und erläuterte Die Debatte
welche mehrere Stunden dauerte endigte damit daß die Abänderungs
anträge meiſt anſtimmig angenommen wurden

Damit war die Tagesordnung erſchöpft und wurde die Verſamm
lung gegen 5 Uhr Nochmittags geſchloſſen

Das Berliner Verbrecherthum
Wie die Berufszweige des bürgerlichen Lebens ſich in verſchiedene

Abſtufungen gliedern ſo hat auch das Verbrecherthum ſeine beſtimmten
Klaſſen die in der gegenſeitigen Schätzung der Leute vom Fach eben
falls auf verſchiedenen Rangſtufen ſtehen Die Angehörigen der Ver
brecherwelt bilden für ſich eine Welt im Kleinen ſie liegen ihrem
Beruf mit Eifer ob und auch die härteſten Strafen vermögen meiſtens

nicht ſie von ihrem Hang zum Verbrechen zu heilen Dafür ſorgt zum
Theil auch die Geſellſchaft welche dem ein Mal auf die unrechte Bahn
Gerathenen nicht gar zu oft verzeiht und an ſeine ehrliche Reue nicht
glaubt Denjenigen Zweig Verbrecherthums welcher für ſeine
Mitglieder der gefahrvollſte aber auch der vortheilhafteſte iſt und der
deshalb in der gegenſeitigen Werthſchätzung am höchſten ſteht pflegen
die Einbrecher nach der in den Verbrechenkreiſen üblichen eigenen
Sprache Schwere Jungen zu nennen Dieſer Zweig des Verbrecher
thums zählt Angehörige die ein halbes Menſchenalter im Zuchthaus
zubrachten Natürlich ſtehen ſolche Veteranen der Verbrecherwelt bei
den Jhrigen in hohem Anſehen Es giebt Einbrecher die ſchon in
jungen Jahren zu anſehnlichem Vermögen gekor So iſt mir

des

nmen ſind So
aus einem Falle bekannt daß bei einem bekannten Berliner Einbrecher

Adolph Krüger bei ſeiner Feſtnahme die Summe von M 20000
in Banknoten vorgefunden wurde Und dieſer vermögende Verbrecher
ſtand damals erſt in ſeinem ſiebenundzwanzigſten Lebensjahr
Einbrecher theilen ſich in zwei Hauptklaſſen Die eine iſt die der
Perco Geſchäftsjünger Perco von Franzöſiſchen par eoup

welche in folgender Weiſe arbeiten Sie betreten immer zu Zweien
oder Dreien und am liebſten Sonntag Nachmittags nach Gutdünken
irgend ein Haus Der Eine bleibt auf dem Flur als Wache er ſteht
Schmiere der Zweite voſtirt ſich auf der Treppe und der Dritte zieht
die Klingel derjenigen Wohnung der man einen ungebetenen Beſuch
abſtatten möchte Wird von innen geöffnet ſo fragt man nach irgend einer
fingirten Perſönlichkeit beweiſt jedoch wiederholtes vergebliches Läuten
daß Niemand in der Wohnung iſt ſo kann die Arbeit beginnen Die
Thüre des Corridors wird ohne ſonderliche Mühe vermittelſt des
Häupters Hauptſchlüſſel mit verſtellbarem Bart geöffnet Zwei

der Genoſſen dringen in die Wohnung ein erbrechen mit einem Stemm
eiſen Spinden und Commoden und raffen eiligſt ſo viele werthvolle
Gegenſtände als ſie irgend fortbringen können zuſammen während
der dritte auf der Treppe als Wache verbleibt Jn die zweite Klaſſe
der Einbrecher gehören Diejenigen welche die großen Geſchäfte machen
bei denen es ſich oft um Zehntaufende handelt Dieſe verſchmähen
das Perco Geſchäft und machen ſich nur dann an die Arbeit wenn
vorher das Vorhandenſein reicher Beute ſorgſam ausgekundſchaftet aus
baldowert worden iſt Dieſer Klaſſe gehören die gewiegteſten Ver
brecher an die mit ſo großer Schlauheit arbeiten daß ſie nur mit
vieler Mühe und oft erſt nach jahrelangem verbrecheriſchen Treiben von
der Polizei ertappt werden Ja es giebt in Berlin wie mir ein er
fahrener Criminaliſt mittheilte ehemalige Einbrecher die ſich vom
Geſchäft zurückgezogen haben und als Rentier leben ohne auch nur

ein Mal eines Verbrechens überführt worden zu ſein Bei dem Aus
baldowern der Einbrüche werden die verſchiedenartigſten Praktiken
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angewandt So macht ſich z B einer der Verbrecher an die Dienſt
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n Mboten derjenigen Herrſchaft der ein nächtlicher Beſuch zugedacht iſt

heran um auf dem Wege des Freihaltens im Wirthshauſfe oder durch
Geſchenke die Kenntniß des Terrains und der Gewohnheiten der Herr
ſchaften aus ihnen herauszulocken Andere Einhrechex gehen auch anders
zu Werke Sie beſuchen die Neubauten bevor dieſelben dewohnt ſind
nehwen alle Einrichtungen ſorgfältig in Augenſchein und machen von
den Thürſchlöffern Wachsabdrücke Wird nun die Wohnung von einerreichen Herrſchaft bezogen ſo iſt die Hälfte der Arbeit bereits vollbracht

u Eine ſehr zahlreiche Klaſſe des Verbrecherthums iſt die Zunft der
Taſchendiebe Drücker oder Pattendrücker genannt Die Aus
bung dieſes Berufes iſt keine leichte Sache die Anfänger werden
ſtematiſch angeleitet und müſſen eine ordentliche Schule durchmachen
vevor ſie ſich öffentlich verſuchen dürfen Es wird ihnen gezeigt wie
fie ihre Hand unbemerkt in die Taſche eines Andern gleiten zu iaſſen
und hier mit ausgeſpreizten Zeige und Mittelfingern den werthvollen
Gegenſtand auf den es abgeſehen iſt zu ergreifen und herauszuziehen
haben Jhre beſte Ernte machen die Drucker bei Aufläufen Uebrigens
wiſſen die Spitzbuben ſich in dieſer Beziehung auch ſelbſt zu helfen
indem nämlich Zwei von ihnen eine Prügelei beginnen und in dieſer
Weiſe einen Auflauf veranſtalten Andere Kollegen räumen unter
deſſen die Taſchen der neugierig Herzuſtrömenden fleißig aus Auch
vor den Schaufenſtern finden die Pattendrücker ein ergiebiges Feld
für ihre Thätigkeit Hier arbeiten ſie ebenfalls zu Mehreren meiſt zu
Zweien Während der Eine die Taſchen viſitirt macht der Andere
eine Wand er deckt den Bruder gegen die Blicke Anderer
Auch die Ladendiebe Schottenfeller operiren gern zu Zweien
Der Eine beginnt mit dem LadenJnhaber ein eifriges Geſpräch läßt
ſich allerlei Waaren vorlegen und kauft eine Kleinigkeit der Andere
ſtiehlt indeß ſo viel er nur irgend in den eigens dazu angefertigten
großen Taſchen ſeines Rockes oder ſeines Ueberziehers unterbringen
kann Beſonders legen die weiblichen Vertreter der Schottenfeller
Zunft eine große Kühnheit und Gewandtheit an den Tag Sie pflegen
Jange Beutel unter den Oberkleidern zu tragen in denen ganz erſtaun
lich große Mengen geſtohlener Waaren Raum haben Johlegänger
nennt man diejenigen Diebe welche Colli von Spediteurwagen ſtehlen
Dieſe wenden oft die Liſt an daß ſie die Kleidung eines Kutſchers
anlegen wobei der große Lederſchurz nicht fehlt Sobald nun der
wirkliche Kutſcher den Wagen verläßt tritt der Johlegänger unter dem
Schutze ſeiner Maske ruhig an das Gefährt heran wählt ſich ein Collo
vom Wagen und entfernt ſich gemüthlich mit ſeiner Beute Eine
weitere Sorte von Dieben ſind die Kittenſchieber welche als Bettler
oder Hauſirer Kleidungsſtücke von den Korridoren oder werthvolles
Eßgeſchirr aus den Küchen ſtehlen

Einen großen Umfang hat im heutigen Berlin die Zunft der Falſch
ſpieler angenommen Vom Kümmelblättchenſpieler an bis herauf zu
den eleganten Bankhaltern denen ihre Kunſt große Summen ein
bringt giebt es in Berlin eine große Anzahl von gewerbsmäßigen

Spielern Eine Geſellſchaft von Falſchſpielern die ſich zuſammenthun
um bemittelte Freier Laien zu plündern heißt in der Verbrecher
ſprache ein Kommers Der Bankhalter wird Zocker genannt und
die Pointeure heißen Tippellanten Die Karten deren ſich die Falſch
ſpieler bedienen werden natürlich vorher beſonders präparirt und
zwar zumeiſt in der folgenden Weiſe Die Spitze einer heiß gemachten
Nähnadel wird in feines weiches Wachs gedrückt darauf ſticht man
mit der Spitze dieſer Nadel welche von dem flüſſig gewordenen Wachs
bedeckt iſt in die Rückſeiten der Karten Das Wachs erſtarrt und
der Zocker der mit den taſtenden Fingern die feinen Wachspunkte
welche der nicht eingeweihte Tippellant nicht wahrnimmt ſehr wohi
fühlt erkennt aus der Anzahl und der verſchiedenartigen Reihenfolge
derſelben die Karten Dieſe Manier ein Kartenſpiel zu betrügeriſchen
Zwecken zu präpariren nennt man die Maquillage Es geſchieht
auch daß die gewerbsmäßigen Spieler um der Leidenſchaft des Spiels
der ſie ſelbſt oft unterlegen ſind zu fröhnen Zuſammenkünfte haben
um mit einander allen Ernſtes und mit nothgedrungener Ehrlichkeit
zu ſpielen Jm Centrum Berlins giebt es ein elegantes Café in
welchem alltäglich in den ſpäten Nachmittagsſtunden die hinteren Tiſche
von einer Anzahl gewerbsmäßiger Spieler beſetzt ſind die hier um
hohe Einſätze Karten meiſt Tarok ſpielen Die Betreffenden haben
das Ausſehen anſtändiger Leute aus dem beſſeren Bürgerſtande ja
manche in Sünden ergraut machen ſogar einen reſpektablen faſt ehr

würdigen Eindruck Der nicht eingeweihte Beſucher des Café hat keine
Ahnung welch eine bewegte Vergangenheit ſo mancher der an den
Nachbartiſchen Sitzenden hinter ſich hat Auch die Verbrecher haben
hre Zuſammenkünfte bei denen ſie die Jutereſſen ihres Berufes be

x prechen neue Geſchäfte berathen und Verabredungen treffen Solch
Treff Zuſammenkunft halten die Verbrecher gewöhnlich in

leinen Bierlokalen in den engen alten Straßen der inneren Stadt ab
Ein ſolches Verbrecherlokal nennt man eine Kaſchemme Die ver
ſchiedenen Zweige des Verbrecherthums haben ihre verſchiedenen Ka
ſchemmen Dieſe Lokale ſind der Polizei natürlich bekannt und ſie
werden von dieſer geduldet weil ſie den Beamten das Auffinden ein
zelner Verbrecher weſentlich erleichtern Auch kommt es vor daß der
Beſitzer einer ſolchen Diebeskneipe zur Polizei geheime Beziehungen
unterhält Einzelnen der Verbrecher gewährt der Vater Wirth
vertrauensvoll Kredit Iſt einer der Brüder im Brand Verlegen
heit ſo hat er freie Zeche Hat dagegen einer von ihnen ein einträg
liches Geſchäft gemacht ſo verbreitet ſich die Kunde davon mit
wunderbarer Schnelligkeit unter den Brüdern Alles eilt in die

Kaſchemme um ein paar Märkelchen Mark zu erjagen und anber Fettlebe flottes Leben theilzunehmen Der Goldbruder er
ſcheint in neuer Schale Kleidung und Alle begleiten ihn auf Schritt
und Tritt ſie beißen ſich feſt Es ſind tur wenige beſonders
ewiegte Verbrecher die nicht ſo unüberlegt handeln denn ſie wiſſen
ehr wohl daß die Kriminalpolizei durch ihre Vigilanten alsbald von

dem verdächtigen Treiben Kenntniß erhält und ſo meiſt auf die richtige
Spur der Thäter des jüngſt verübten Verbrechens gebracht wird Die
Elite der Verbrecherwelt hält ihre Treffs in größeren anſtändigen

Lokalen ab wo ſie unter der Menge nicht auffällt
Die Berliner Einbrecher haben ihre Kaſchemmen in der Wadzeck

ſtraße in der Landwehrſtraße in der Elſaſſerſtraße in der Lands
bergerſtraße u a Die Ausſtattung dieſer Lokale iſt ſehr einfach ſie
beſteht zumeiſt nur aus einigen einfachen kleinen Tiſchen und Holz
ſtühlen und einem alten Billard Vor einigen Jahren hatte ich Ge
kegenheit in Begleitung eines Polizei Vigilanten einer Kaſchemme in
der Wadzeckſtraße einer der engſten unfreundlichſten Straßen des alten
Berlin einen Beſuch abzuſtatten Das Haus in welchem ſich der zur
ebenen Erde gelegene Raum befand war ein kleines zweiſtöckiges Ge
bäude von verwittertem ſchmutzigem Ausſehen Wir nahmen an einem
nächſt der Thüre ſtehenden kleinen Tiſche Platz gerade gegenüber an
der andern Wand befand ſich ein einfaches hölzernes Buffet hinter
dem der wohlbeleibte Wirth mit blauer Schürze angethan und einem
Hauskäppchen auf dem Kopf ſeines Amtes waltete Die Wände zeigten
einen ſchmutzigen Kalkanſtrich einige ſchmierige Bilder hingen daran
In der Mitte des ziemlich kleinen Raumes ſtand ein Billard in der
einen Ecke befand ſich ſogar ein Pianino Eine völlige Ueberraſchung
bereitete mir das Ausſehen der Gäſte der Einbrecher Kaſchemme Etwa
ſechs junge Männer im Alter zwiſchen 20 und 30 Jahren ſtanden um
das Billard herum Jhre Kleidung bildete den denkbar größten Gegen
ſtand zu dem abſtoßenden Charakter der Spelunke Sie waren ele
gant mit großer Sorgfalt gekleidet Jhre Kleider waren von feinem
Tuch und modiſch geſchnitten die Wäſche ſauber und einige von ihnen
hatten Lackſtiefein an Alle trugen Ringe an den Fingern und goldene
Uhrketten Verblüfft ſtarrte ich die Elegants an und begann mich vor
den Herren Einbrechern meines ziemlich ſchäbigen Aeußern wegen zu
ſchämen denn ich hatte geglaubt mich zu dem Beſuch der Diebskneipe
in eine Art Verbrecher Koſtüm ſtecken zu müſſen Alles ſchwere
Jungen raunte mir mein Begleiter zu Die Herren Einbrecher
ſpielten Karambolage und unterhielten ſich in ungezwungenem fröh
lichem Ton Außer dieſen Elegants am Billard befanden ſich noch
an einem Nachbartiſch drei Perſonen die einen weit verdächtigeren Ein
druck machten Da waren zwei Frauen die eine jung auffallend ge
ſchminkt die andere alt fett mit einem gemeinen aufgedunſenen
Geſicht in das alle Laſter ihre Zeichen gegraben zu haben ſchienenDie dritte Perſon war ein Mann in den Fanfzigern von ziemlich ver

wahrloſtem Aeußern Der Vigilant neben mir theilte mir flüſternd
mit daß das ein eben erſt aus dem Zuchthaus entlaſſener Einbrecher
von ſeinen Kollegen Rotharm genannt war Das konfiszirte Geſicht
mit dem grauen Teint den Bartſtoppeln das verwilderte Haar die
tiefliegenden kleinen unſtät blickenden Augen verriethen den berufs
mäßigen Verbrecher Seinen Namen trug er weil er in Folge ſeiner
wilden raufluſtigen Natur ſeinen Arm mehr als ein Mal mit dem
Blute ſeines Gegners roth gefärbt hatte

l

M ä MSonderbare Bezeichnungen waren es mit denen die Jnſaſſen des
Lokals einander anredeten Der Eine dem das blonde Haar lang bis
auf den Rockkragen herabwallte wurde Polka Ernſt gerufen ein
Anderer hieß Matroſen Albert einem Dritten der mit koquetter
Eleganz gekleidet war und deſſen hübſch geformtes Geſicht eine un
natürliche Röthe bedeckte nannten ſie Schmink Rudolph während
ein Vierter ſich des Namens Schöner Emil erfreute Ein Fünfter
hörte auf den Ruf Schieler Franz Nach und nach traten noch
einige Männer und Frauen theils in eleganter Kleidung theils von
ſchäbigemn Aeußern ein Scheinbar begchtete man uns gar nicht wir
wurden indeß wie mir mein Begleiter mittheilte wenn auch verſtohlen
doch ſehr ſcharf beobachtet Plötzlich ſetzte ſich eines der anweſenden
Frauenzimmer an das Pianino und begann den bekannten Schunkel
walzer zu ſpielen Sogleich erfaßten die Billardſpieler welche ihre
Queues niederlegten einander an den Händen und begannen zu tanzen
Sie näherten ſich dabei unſerm Tiſch Fort ziſchelte mir plötzlich
mein Nachbar zu J ſprang auf und eilte hinaus während er dasbereit gehaltene Gel für unſere Zeche auf den Schänktiſch werfend
mir folgte Es war die höchſte Zeit erklärte mir der Vigilant
draußen Man hielt uns offenbar für neu angeſtellte Polizeibeamte
und wollte Händel mit uns anfangen Köln V

Gedenket der armen Vögel

GaaeeeeTheater Knuſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater 8 Januar Theodora Drama in fünf Akten

und acht Bildern von Viktorien Sardou Vergl geſtriges Blatt
Jn Sachen der Tragik bleiben die Herren Franzoſen uns mißlich

nsbeſondere gelingt es ſelbſt ihren größten Talenten der modernen
Schule nicht uns die unäſthetiſche Richtung ihrer Poeſie trotz innerer

Harmonie der Kunſtwerke vergeſſen zu machen Unbeſtreitbar nimmt
der Vielſchreiber Sardou unter den franzöſiſchen Realiſten unſerer
Tage einen der erſten Plätze ein obwohl derſelbe den Zenith ſeines
Ruhmes und ſeiner dichteriſchen Leiſtungsfähigkeit wohl bereits über
ſchritten hat Die Diſſonanz welche die Vorführung eines ſolchen
franzöſiſchen Zugſtückes in uns zurückläßt iſt leicht erklärlich Sie
entſpringt der unüberbrückbaren Verſchiedenheit galliſcher und germa
niſcher Nationalität Unſere Anſprüche an die Löſung der tragiſchen
Momente eines Dramas ſind weſentlich anderer Natur als diejenigen
welche der franzöſiſche Dramatiker für ſein Publikum zu beachten pflegt
Uns bleibt die poetiſche Erbebung im Theater die Hauptſache
und wer dieſe fucht verläßt die Theodora Aufführung enttäuſcht Aus
dieſem Grunde ſchon haben wir vom Standpunkte der Kritik aus welche
darüber wachen ſoll daß das Theater nicht zu einem äußerlichen Unter
haltungsorte herabſinkt gegen die Tendenz dieſer ſenſationellen Er
zeugniſſe unſerer Nachbarn Einſpruch zu erheben und die kritiſche
Unterſcheidungskraft des Publikums rege zu erhalten welche leicht bei
der großartigen Prachtentfaltung gerade des in Rede ſtehenden Werkes
unter dem Eindruck ſeines geiſtvollen Dialogs und vor Allem unter
dem Bombardement ſeiner nervenerregenden Effekte in Gefahr geräth
Jn einer Stadt wie der unſrigen wo der Preſſe ein ungeſchmälerter
Antheil an der Regierung des Theaters vorbehalten iſt wo ſich Sein
oder Nichtſein der Künſtler ſofort entſcheidet wenn nach dem üblichen
Gaſtſpiel das anerkennende oder tadelnde Urtheil in den Spalten der
Blätter erſchienen iſt wo auch ein großer Theil des theaterbeſuchenden
Publikums die fällige Rezenſion mit ſolcher Ungeduld erwartet daß
der ſaumſelige Rezenſent mit Reklamationen überſchüttet wird falls er
dieſelbe einmal um 24 oder 48 Stunden verzögert in einer ſolchen
Stadt iſt es doppelte Pflicht der Kritik den äſthetiſchen Bildungszweck
des Dargebotenen und das hohe Ziel der Pflege des Schauſpiels im
Auge zu behalten damit dieſelbe ein Segen für die Bevölkerung und
nicht nur ein frivoler Genuß werde Sprechen wir uns ſolchergeſtalt
gegen den Geiſt und die Tendenz aus die von der Bühne aus der
Sardouſchen Muſe ins Publikum herabwehen ſo ſind wir auf der
anderen Seite der Leitung unſeres Theaters dafür dankbar daß ſie
auch dieſes Stück mehrere Werke deſſelben Autors ſollen bereits in
früheren Jahren hier aufgeführt worden fein dem Publikum gleich
ſam als Prüfſtein vorgelegt hat Eine derartige Abwechslung ſichert
den ſtändigen geiſtigen Reiz eines Theaters und gerade der ſelbſtſtändig
urtheilenden Elite des Publikums müſſen ſolche Gaben von Zeit zu Zeit
zum Vergleiche unſerer dramatiſchen Produktion mit derjenigen unſerer
welſchen Erbfeinde willkommen ſein beſonders im Hinblick darauf daß
unſere Bühnenleitung uns inzwiſchen auch mit den angeblichen Meiſter
werken unſerer Realiſten mit Sudermanns Ehre und Wildenbruchs

Haubenlerche bekannt gemacht hat Daher müſſen wir es bedauern
daß die Theodora wie twir aus der jüngſten Ankündigung des Theater
büreaus entnehmen am nächſten Sonntag ſchon ihre letzte Aufführung
erleben ſoll Wir wünſchten im Gegentheile dem Stücke mindeſtens
noch ſo viele Wiederholungen daß alle Freunde unſeres Theaters den
Aufführungen deſſelben beiwohnen können Dieſen Wunſch hegen wir
auch in Anerkennung des eifrigen ſorgſamen Studiums welches die
Vertreter der Hauptrollen in der Vorbereitung des Werkes angewandt
haben ſowie in gerechter Würdigung der pekuniären Opfer und des
gereiften Geſchmacks den Direktor Rudolph bei der Ausſtattung und
Jnſceenirung an den Tag gelegt hat Jn der That ſtehen wir nicht
an zu erklären daß Theaterleitung und Künſtler dieſem Stücke die
größte Liebesmühe zum Opfer gebracht und damtt einen für die Ver
hältniſſe unſerer Provinzialbühne durchſchlagenden Beweis ihres
Könnens geliefert haben Jn der gegenwärtigen Spielzeit wurde noch
kein anderes Stück in annäherud reicher Ausſtattung dargeboten ſchon
als farbenprächtiges Ausſtattungsſtück ſollte daſſelbe uns länger er
halten bleiben Läßt die Theodora unſer Herz das deutſche Gemüth
ohne Befriedigung ſo entzückt ihre Vorführung doch unſer Auge und
die brillante kunſtvolle Mache feſſelt mit ungeheurer Wirkſamkeit
unſern Geiſt

Die Darſtellung der Sardon ſchen Theodora verlangt viel Ver
ſtändniß und ſchauſpieleriſches Können Es iſt erforderlich daß die
Künſtler in Spiel und Rede die bezeichnenden alle Sinne aufregenden
Farbentöne finden damit die Zuhörer von Anfang bis Ende in leb
hafteſter Spannung bleiben Die von der Kunſtreiterin zur Kaiſerin
avancirte Theodora die Gemahlin des Kaiſers Juſtinian gab Frau
Rinald Pauly Dieſelbe hat uns in der Theodorg wiederum voll
bewieſen daß wir ihr demnächſtiges Scheiden zu bedauern haben
Mon Dieu eine deutſche Sarah Bernhardt iſt ſchlechterdings ein
Unding und Frau Rinald hat den Theodora Charakter ſo gegeben wie
die beſte deutſche Künſtlerin ihn geben kann als prägnanten Typus
Juſt in der Zeichnung brennender Typen iſt Sardou ein Meiſter und
wenn ſeine Theodora und ihr tragiſcher Untergang unſerem Herzen nicht
näher treten uns nicht rühren ſo iſt das ein Mißerfolg des Dichters
nicht der Darſtellerin Der Letzteren ſpenden wir unſere ungeſchmälerte
Anerkennung Sie war vorzüglich vom erſten Bilde an wo ſie inmitten
blendender Pracht ſich nach der Entgegennahme der höfiſchen Huldigungen
befreit in ihrem Divan wälzt naturaliſtiſch und packend in dem Bilde
wo ſie im Kellergewölbe des Cirkus von Byzanz die Königslöwen mit
den flammenden Augen und den ſchönen Schnurrbärten begrüßt und
die aus den Käfigen entſteigenden Gerüche mit Entzücken einathmet
hochintereſſant in ihrem Zwiegeſpräch mit dem eiferſüchtigen elenden
kaiſerlichen Gemahl von wahrer Hingebung zu ihrem Geliebten Andreas
und eine prächtige Schauſpielerin in der Szene in der ſie nach miß
lücktem Attentat Marcellus mit ihrer Haarnadel erſticht damit die ſchon

Hintergrunde vorbereiteten Folterwerkzeuge demſelben nicht den Namen
ſeines Mitverſchworenen ihres Geliebten Andreas entlocken Gerade
die angedeutete Szene bei den Thierbändigern iſt von äußerſter Wirk
ſamkeit und nähert uns weſentlich das Verſtändniß dieſes Frauen
charakters Es iſt von Jugend an ihr Traum geweſen die Fürſten
des Thiergeſchlechts zu bändigen ſich mit Löwen und Tigern herumzubalgen un den grimmigen Katzen die Mähnen zu liebkoſen Da ihr

dies Loos nicht beſchieden war muß ſie ſich damit begnügen Menſchen
zu zähmen und zu beherrſchen Und ſie beherrſcht die Welt ihres Kaiſer
reiches wie den ſchuftigen Genoſſen ihrer Laſter und Verbrechen den
blutdürſtigen feigen Kaiſer Juſtinian den ſie die Gauklerin auf den
Thron gehoben hat und deſſen Vater ein Karrenknecht geweſen iſt
Und dennoch iſt dieſes ſchreckliche Weib einer großen wahren Liebe fähig
ja ſie ſcheidet ſchließlich gern von den Genüſſen der ſchönen Welt um
dem im Tode vorangegangenen Geliebten zu folgen Auch die ehe
malige Freundin Theodoras die Hexe und Wahrſagerin Tannyris aus
Egypten Frau Friedau war ihrer Rolle gewachſen Vortrefflich
war jedenfalls ihre zigeunerhafte Maske und ihr derb realiſtiſches Spiel
in der Koch und Mahlzeitſzene Dagegen war ihr Schmerzausbruch
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10 Januar Nr 8h ebei der Klage über den Tod ihres einzigen Sohnes nicht glaubhaft
Der vorerwähnte Marcellus Herr Schumacher hat uns weniger
befriedigt wie wir auch Herrn Rückert wiederholt anempfehlen die
verſchiedenartigen Rollen nicht nur verſchieden zu ſpielen ſondern auch
zu ſprechen und endlich einmal aus ſeiner Sprache den Klageton aus
zumerzen Herr Rinald repräfentirte den Audreas Er wer ein
würdiger Partner ſeiner Gemahlin und wir wiſſen an ſeiner Leiſtung
nichts Weſentliches auszuſetzen Seine vortheilhaſte Erſcheinung trat
in den ſie kleidenden griechiſchen Gewändern in das vorzüglichſte Licht
Die gleiche Anerkennung dehnen wir auf Herrn Friedrichs Kaiſer
Jnſtinian aus Die zuweilen an den Herzog Alba erinnernde Maske
findet unſern unverhohlenen Beifall jedoch dürfte Herr Friedrich in
dieſer Jntriganten und Charakterrolle das Element der Furcht und
Feigheit etwas deutlicher markiren Sehr ſympathiſch war Frl Greve
allein ſie beeinträchtigte den Zauber ihrer Perſönlichkeit und die Voll
endung ihres Spiels weſentlich durch ein bislang weniger beobachtetes
unartikulirtes Aufſchluchzen am Ende der Worte das auf die Dauer
unerträglich wirkt Herr Doß machte einen ſehr ſtattlichen Eunuchen
fiel aber zuweilen unnöthigerweiſe in ſein komiſches Element Herr
Friedau als Präfekt von Byzanz trug zum Erfolge der Aufführung
nicht wenig bei Auch die Herren Hofmann und Brinkmann
waren ganz an ihrem Platz erſterer geradezu vorzüglich in der feurigen
Schilderung des Wettrennens bei deſſen Abhaltung ganz Byzanz nur
ein Herz hat welches eine Herz dem einen Feſte entgegenſchlägt Eine
Theodoravorſtellung dürfte eigentlich nur auf den größten Bühnen vor
genommen werden Allein nur im erſten Bilde dem Aufzug im kaiſer
lichen Audienzſaal empfanden wir die Veſchränkung unſerer Bühne
und ihres Perſonals Jn dem weiterfolgenden Bilde das uns die
kaiſerliche Tribüne im Zirkus vorführt und zugleich den Höhepunkt
der Ausſtattungskunſt darbietet war der zur Verfügung ſtehende Raum
mit hervorragender Fachkenntniß ausgebeutet dem Glanz der Jn
ſeenirung der zur Erreichung möglichſter Treue der Ortsfarbe auf
gewandten Sorgfalt der archäologiſchen Genauigkeit der Dekorationen
haben wir unſer Lob bereits ausgeſprochen Angeſichts des Erfolges
dieſer Beſtrebungen treten gewiſſe Mängel in der Beſetzung der zahl
reichen Nebenrollen zurück Friedrich Baumann

Ans Uah und Feru
Leipzig 8 Januar Eiſenbahn Zuſammenſtoß auf

der Verbindungsbahn Jn Folge ſtarken Nebels ſtieß heute
früh ein vom Bayeriſchen Bahnhofe abgelaſſener Perſonenzug in der
Nähe von Händels Bad auf der Verbindungsbahn mit einem Güterzug
welcher eben die Weiche paſſiren wollte zuſammen Hierbei ward die
Maſchine des Perſonenzuges arg beſchädigt und drei Güterwagen
des Güterzuges wurden zertrümmert Perſonen wurden zum Glück
bei dem Vorfall nicht verletzt

Leipzig 8 Januar Die Leipziger wollen nicht mehr
kneipen Jn den letzten Tagen haben zwei größere Reſtaurations
lokale ihren Betrieb eingeſtellt Der Plauen ſche Hof hat fein
Pforten ſang und klanglos geſchloſſen und den Schluß des Hotel de
Saxe zeigt ſein bisheriger Jnhaber wie folgt an Hotel de Sare
geſchloſſen Nachdem ich obiges Etabliſſement früher Zacherlbräu
heute wegen Mangel an Gäſten geſchloſſen ſage ich den werthen Be
ſuchern meinen Dank Ja wollen denn die Leipziger gar kein
Bier mehr trinken

Verlin 8 Januar Feuer im Feenpalaſt Geſtern
Abend brach während der Vorſtellung im Feenpalaſt Feuer aus
Die auf dem Balkon angebrachte Guirlande gerieth aller Wahrſchein
lichkeit nach durch das unvorſichtige Wegwerfen eines brennenden
Streichholzes von Seiten eines Herrn in Brand Beim Anblick der
lichterlohen Flamme ſchrie das zahlreich anweſende Publikum Feuer
Alsbald ſetzten ſich die anweſenden Feuerwehrmannſchaften in Thätig
keit und kurze Zeit darauf war das Feuer gelöſcht das Publikum be
ruhigt und die unterbrochene Vorſt llung konnte fortgeſetzt werden

Bremen 8 Januar Zu ſammenſtoß von Zügen Der
geſtern Abend 10 Uhr 37 Min hier fällige Perſonenzug von
Geeſtemünde lief vor dem Güterbahnhof auf einen ebenfalls in Fahrt
nach Bremen befindlichen Güterzug auf Die Lokomotive entgleiſte
und wurde nebſt zwei Wagen zertrümmert Ein Verluſt an Menſchen
leben iſt nicht zu beklagen und kamen nur einige leichte Verletzungen
vor Als Urſache des Unfalls wird die zu frühe Ablaſſung des Per
ſonenzuges von Oelebshauſen bezeichnet

Oldesloe 8 Januar Eiſenbahnunfall Heute Morgen
7 Uhr erfolgte bei der Weiche Segeberg ein Zu ſammenſtoß
zweier Perſonen züge beide Lokomotiven und zwei Wagen wurden
zertrümmert ein Poſtſchaffner ein Bremſer und ein Paſſagier ſind
verletzt die Verwundung des Bremſers iſt eine ſchwere

Thoru 8 Januar Das Schickſal des Hauptmanns
ruft hier große Theilnahme hervor Jn verhältnißmäßig jungem Alter
hatte er ſich die Stellung eines Kompagniechefs in einer hier
garniſonirenden Spezialtruppe er worben Am Montag wurde er in
ſeiner Wohnung todt aufgefunden er hatte ſich durch einen Schuß
ſelbſt das Leben genommen

Königsberg i Pr 8 Januar Brennende Petroleum
lager Jn den Petroleumlagern zu Pillau iſt Feuer aus gebrochen
Alle Verſuche den Brand zu löſchen erweiſen ſich als vergeblich Der
Schaden iſt bedeutend

s Erfurt 8 Januar Racheakt Jm Unfrieden hatten ſich
der Wirth zur Jägersruh bei Jngersleben und ſeine Wirth
ſchafterin getrennt Geſtern wollte letztere ihre Sachen abholen ſchickte
aber um ſicher zu gehen den Arbeiter Heinemann zu ihrem früheren
Bräutigam Körbs um mit ihm vorher Rückſprache zu nehmen
Beide geriethen dabei in Streit von dem man bald zu Thätlichkeiten
überging und nunmehr langte Körbs einen geladenen ſechsſchüſſigen
Nevolver hervor den er in letzter Zeit immer bei ſich trug und
ſchoß die ganze Ladung Schuß um Schuß auf H ab Dieſer flüchtete
und wurde nur von einem Geſchoß leicht verletzt alsdann kehrte er
aber wieder um und verbläute K in dem Maße daß dieſer vor
läufig das Bett hüten muß

Fraukfurt a 8 Januar Ein brennender Eiſen
bahnwagen Geſtern Abend gegen 6 Uhr gerieth in dem Zuge
welcher vom Hauptbahnhof um 6 Uhr 5 Minuten nach Bebra ab
gehen ſollte ein Wagen mit erſter und zweiter Klaſſe in Brand Der
Wagen war mit Preßkohlen welche ſich in eiſernen Pfannen befinden
und ſeitwärts des Wagens in die Heizkaſten unter die Sitzplätze ein
geſchoben werden geheizt
unter den Sitzplätzen ausgetrocknet die Heizpfannen ſind wahrſcheinlich
glühend geworden und dadurch iſt das Holz in Brand gerathen Ein
Koupé I und eines II Klaſſe brannten vollſtändig
aus doch gelang es dem Bahnperſonal bald den Brand zu löſchen
Der Wagen mußte ausrangirt werden wodurch der Zug mit Stunde
Verſpätung abfuhr Perſonen befanden ſich noch nicht in dem Zuge

Wien 8 Januar Volkszählung Die in den zehn Be
zirken Wiens vorgenommene Volkszählung ergiebt nach vorläufiger
Schätzung 174,038 Parteien mit 809,443 Seelen hiermit ſind die 4020
Bewohner der Hofgebäude und die Garniſon mit 22,000 Mann nicht
mit inbegriffen Gegen die Volkszählung von 1880 beträgt der Zu
wachs 23,940 Parteien mit 104,687 Perſonen Jm Ganzen beträgt die

der Bevölkerung Wiens Vororte nicht mitgerechnet blos 11
Prozent

Rom 8 Januar Gewölbe Einſturz Zwei Gewölbe
eines Neubaues in der Nähe des Quirinals ſind eingeſtürzt
Drei Arbeiter wurden verſchüttet doch ſind ſie ſämmtlich gerettet
worden Der König erſchien auf der Unglücksſtätte und leitete per
ſönlich das Rettungswerk

Paris 8 Januar Von der Galerie geſtürzt Geſtern
fiel ein Zuſchauer während der Vorſtellung in der Opéra
comique von der dritten Galerie herab zwiſchen die Orcheſter
Fautenils Derſelbe erlitt keine gefährlichen Verletzungen

Serajewo 7 Januar Erdbeben Geſtern Abend 8 Uhr
2 Minuten wurde in Janjici bei Zerica ein 3 Sekunden anhaltendes
ſehr heftiges Erdbeben verbunden mit donnerähnlichem Getöſe
wahrgenommen

Synagogen Gemeinde Freitag den 9 Januar Abends Uhr
Gottesdienſt Sonnabend Vormittags 9 Uhr Gottesdienſt Sonnabend
Nachmittags 3 Uhr Jugendgottesdienſt

Waſſerſtände Am 9 Januar Halle unterhalb 80
Trotha 1,84 Am 8 Januar Calbe Oberpegel 4 30
Unterpegel 0,40 Dresden 1,25 Magdeburg 1,72

Jnfolge der täglichen Heizung war das Holz
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Frdl Wohnung für 280 M 1 Avril
n vermiethen Näh Kl Ulrichſtr 9

Braudeuburgerſtr 4
ind Wohnungen von 300 400 M
u vermiethen desgl ein Pferdeſtali
ofort oder 1 April zu beziehen Näher

Waſelbſt im Laden e

Wohn f 58 66 80 Thlr z 1 April
etztere früher zu bez Thomaſiusſtr 3

i Wohnnngen
in angenehmer und geſunder Wohnlage
im Ganzen oder getheilt zu vermiethen

Zwingerſtr 22 3 Tr r
ParterreWohnung mit oder ohne Laden

ſof od ſpäter zu verm Laurentiusſtr 1
Zu erfragen Harz 24ohnung zu vermiethen Preis

330 Mark
Alte Promenade 16a

Giebichenſtein Wittekindſtr 4 1 Etage
8 St 3 K u Zub 1 April zu bez

Wohnung für 55 Thlr zu vermiethen
Kl Ulrichſtraße 27a

eGeiststrasse 34
iſt eine Wohnnng beſt aus 2 St
K und JZubechör zu 400 Mk zu verm
und 1 April zu beziehen

Zwei Wohnungen zu 40 und 30 Thlr
zu vermiethen Ludwigſtraße 10

Stube und Kammer zu vermiethen
Oberglaucha 7

Eine gr Stube an einz Leute 1 April
zu vermietben Wörmlitzerſtr 302

Zwei Hofwohnungen zu 70 u 75 Thlr
ſofort oder 1 April zu beziehen

Blücherſtraße 2
Eine Wohnung ſofort oder 1 April zu

vermiethen Wörmlitzerſtr 32
Stube K ſofort oder ſpäter zu be
ziehen Schloßberg 4Kl Wohn ſof zu verm Gr Wallſtr Ie
Zu erfr beim Hausmann Wolf

5 9 6Brlandenburgerſtr
2 Etage 6 heizb Zimm 2 Küchen Gart

4 und Zubeh ſofort oder ſpäter f 600
auch getheilt zu vermiethen

2 St K u Zub 85 Thlr an
aßiſt Leure 1 April zu vermiethen

Auguſtaſtraße 8 part
Eine Wohnung mit Stallung zu verm

Giebichenſtein Trothaerſtr 24
Eine kl Wohnung zu vermiethen ſof

zu beziehen Neuſtadt 5
Eine gr Stube zu vermiethen

Gr Klausſtraße 36
Ger Sout Woyn an ruh Leute per

1 April zu verm Zinksgartenſtr 8 p
NäheresWohnungen zu vermiethen

Forſterſtr 24b Hinterh 1 Tr l
Eine Stube Kammer Küche u Zub

Schwetſchkeſtraße 30

Parterre Charlottenſtr 13
weg Todesfall 1 April zu verm Näh II

Freundl Hofwohnung 2 St 2 K u
Pr 235 per 1 April zu verm

Martinsberg 4a vart

Eine Wohnung 2 St 1 1 H uZubeh nahe d Bahn u Klinik ſof od
1 April zu beziehen Preis 87 Thlr

Frieſenſtraße 19
Wohnungen zu Mark 102 105 und

108 vermiethet

12 Wohnungen zu verm eine zu 95 Thlr
ſofort Thurmſtraße 2

Wohnung für 65 Thlr an einz Leute
S 1 Avril zu vermieth Karlſtr 29 p

Stube für 20 Thlr an einz Perſon ſof
J zu vermiethen Herrenſtr 20 1 Tr
u à Wohnungen zu vermiethen

r Seydlitzſtraße 62

n

2

Trödel 213

Stube u K an einz Leute f 96 Thlr
1 April zu verm Auskunft bei

R Müller Schmeerſtr 37/88
Hausmannswohnung an mögl kinderl

Leute in der verl Marienſtr 1 April zu
verm Näh Leipzigerſtr 34 II

Freundl Wohnung mit Zub zu verm
1 April zu beziehen Giebichenſtein

Seydlitzſtraße 2

Forſterſtrafze 28
Nähe der Bahn eine halbe BelEtage zu
vermiethen ſofort oder 1 April zu bez
Preis 330 M Daſelbſt eine halbe Etage
zu 300 M und eine Hofwohnung zu
195 M

S Dorotheenstr 15 III
Wohnung 5 heizbare Zimmer und
vollſtänd Zub 1 April für 500 M
zu verm Näh an d Kaſſe d Bades

Frdl Wohnung gr Stube
abgeſchl Korridor gr Bodenk u Zubeh

ej für 200 M per 1 April zu beziehen
Wörmlitzerſtr 3 B

r e Auf Ludwig
Wörmlitzerſtr 30 ſind mehrere herr

ſchaftliche Wohnungen mit Gartenpromen
400 bis 800 Mark ev auch Pferdeſt

Vagenremiſe zu verm und ſof reſp
zu bez Näh Steinweg 43

e
zen t Zi ſofort zu vermehe7 b Wohnung ſofort zu vermiethen

fen Dözondiſtr 5 8 Tr I

Sonnabend

l
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2 neu möbl Wohnungen mit Cabinet
auch für 2 Herren zuſaimmen billigſt zu
vermiethen Albrechtſer 34 I

Möbl Wohn für anſt Fräulein
Bahnhofſtr 6 1 Tr l

l Zimmer mit ſep Eingang für
eine Dame zu vermiethen

Streiberſtr 9 2 Tr r
Fein möbl Zimm für 1 od 2 Herren

zu vermiethen Kl Sandberg 4 I l
Frdl möbl Zimmer per 15 Jan zu

vermiethen Charlottenſtr 13 part

Möbl Wohnung mit ungen Eing
an zwei Herren zu vermiethen auch iſt
daſelbſt kräftiger Mittagstiſch zu haben

Henriettenſtr 37 i Reſtaur

h n cEin fein möbl Zimmer
event mit Kab ſofort zu vermiethen

Harz 133a part

Möbl Zimm zu verm Anhalterſtr 2 II
Möbl Wohn mit Koſt bill zu verm

Gr Berlin 11 2 Tr
Ein j Kaufmann od dergl wird als

Mitbewohner geſucht Zu erfr bei
Paul Grimm Moritzthor 6

Mitbewohner eines möbl Zimm geſ
Kl Ulrichſtraße 274

Möbl Stube m Kab an 1 oder 2 H
ſofort oder ſpäter zu vermiethen

Königſtr 20a H 1 Tr
Möbl Zimmer Nähe d Hahn
zum 15 Januar zu vermiethen

Niemeyerſtr 5 2 Tr I
Anſtänd Schlafſtelle offen

Gr Wallſtr 35/36 2 Tr l
Möbl heizb Schlafſtelle zu vermiethen

g Brüderſtr 12 II Lieſegang
Anſtändige Schlafſtelle offen

Streiberſtraße 2 part r
Schlafſtelle Gr Wallſtraße 38
Anſtändige Schlafſtellen offen

Forſterſtraße 24b II I
Anſtänd Schlafſtelle ſofort zu verm

Steinthor 24d
Schlafſt off nahe d Bahn

Leipzigerſtraße 57
Anſtändige Schlafſtellen

Albrechtſtr 3 1 Tr r vornh
Anſt Schlafſtelle An d Moritzkirche 5

Frau Knieſtedt
Anſtänd heizoare Schlafſtelle

Auguſtaftraße 1 2 Tr
Anſtänd Schlafſt allein zu wohnen

Bahnhofſtr 14 Hinterh II Engel
Frdl Schlafſt m Koſt Mittelſtr 12
Frdl heizb Schlafſt offen

Zwingerſtr 19 I r
Mädch find Schlafſt Schmeerſtr 14 II

e e he R i

e e
Pferdeſtall Nähe der neuen Kaſern

ſofort oder ſpäter zu vermiethen
Blumenthalſtraße 28

Ein Laden
mit großem Schaufenſter in der lebhafte
ſten Straße iſt von jetzt ab bis 1 April
d J billigſt zu verm Off u Z 2 in
der Exped erbeten

G Voſrtſtr 9 u IO iſt ein ſchöner
Z Laden mit Ladenſtube

1 April zu vermiethen
Gust IC atte e Leipzigerſt 95/96

Ein Laden für jedes Geſchäft paſſ
zu vermiethen Näh zu erfr

Dachritzgaſſe 14 1 Tr l

J per ſofort zuacken
vermiethen

Gr Ulrichſtr 35
nene

Wuchererstr 40
iſt ein Laden mit Lagerkeller ferner eine
Wohnung beſtehend in Stube Schlafſt
K u Küche und eine Wohnung mit St
K u K zu vermiethen und ſofort oder
ſpäter zu beziehen Näh im Part daſ

oder Steinweg 43
J h Be V e e 2nenee uneelede

Geſucht von einem Fränul Stube u
unmöbl Schloßberg 1 1 Tr l

Werkſtelle mit kl Wohnung ſofort geſ
Off u Z 1 an die Exp d Bl

Zwei junge Kaufleute ſuchen anſtänd
möbl Wohnung Nähe des Marktes
Offerten mit Preisangabe unter Z 8
in der Exped d Bl abzugeben

man
Handelskeller ſofort geſucht Off unt

Z 7 in der Exped d Bl erbexen
Sof heizb gr Stube für eint Perſon

geſucht Merſeburgerſtr 41a Fr Kühne
Alleinſtehende Dame ſucht unmöblirtes

immer und Kammer Off bitte unter
3 in der Exved niederzulegen

Junge Leute ſuchen Nähe der Klinik
Wohnung Pr 350 400 M Off unt
A 115 an die Exp d Bl

J Beamter ſucht frdl Wohn St K
u Vr 150 175 M Off u A 114
an die Exp d Bl

Kinderl Leute ſuchen 1 Avril eine anſt
Hausmannswohnung Zu erfragen in d
Exped d Bl

nieFür eine rößſere landwirthſchaftl
Maſchinenfabrik wird zu ſofortigem
Antritt ein

Buchhalter geſucht

Bedingungen Schöne ſaubere Hand
ſchrift und Keuntniß der doppelten
Buchführung Meldungen mit Lebens
lauf Angabe des Alters und der Gehalts
Anſprüche unter K I 24298 bef
Kncdolf Mosse Halle a S

Suche einen älteren tüchtigen Vöttcher
geſellen, H Schaaf

Böttchermeiſter Kaulenberg 5

Hopfen Vertretung
Eine ſolide leiſtungsfähige beſt

renommirte

Hopfenfirma
ſucht für Halle a S einen tüchtigen

Kgenten
unter vortheilhafteſten Bedingungen
zu engagiren Bei Convenienz Fixum
und Proviſion ſowie dauernde
Stellung Bedingung nachweisbar
gute Erfolge im Hopfeuverkauf
bezw eigene Kundſchaft und repräſen
table ſolide Perſönlichkeit Ausführliche
Offerten mit Aufgabe von Prima Referenzen
befördert sub V ä 291 Rud Moſſe
Halle a S
Ein junger Kellner geſucht

G Los se Meckelſtraße 3
1 Kutſcher ged Kavalleriſt mit beſten

Zeugn u 1 Köchin ſuchen 15 d Mts Stelle
1 kräft Hausmädchen findet ſof Köchinnen
f Stuben und Hausmädchen ſpäter hier
u auswärts St durch

Frau Brieger Kl Brauhausgaſſe 12

Mehr j Mädchen mit g Büchern erh
hier u ausw ſederzeit ſeht g Stellen d

Fr Gutjahr Steinbocksgaſſe 2
Mädchen v 15 17 J von außerhalb

i geſucht Harz 16in ſauberes freundliches Mädchen
v 15 16 J wird für die Kinder geſucht

Leipzigerſtraße 2 1 Tr
Köchin Haus Küchen und Kinder

mädchen finden gute Stellen durch
Fr Fleckinger Kl Ulrichſtraße 28

Geübte Schneiderin fucht
A Köbbel Geiſtſtraße 70 3 Tr

Putefach
Junge anſt Mädchen können das fei

nere Putzfach gründlich erlernen bei
M 06 el Brüderſtraße 18

Ein junges Mädchen erhält guten
Dienſt Zapfenſtraße 21 1 Tr

Mädchen zur Aufwartung Vormittags
geſucht Sophienſtraße 28

Eine geübte Plätterin wird ſofort ge
Mühlberg 1 1 Trſucht

Stellen suchen
Ein theoret gebild u pratt erf

ſucht VerhältnZuschnei or halber in einem
beſſeren Geſchäfte hieſ Platzes Stellung
Zuſchneide Syſtem Hoffmann Wien

GehaltsAnſpr nach Uebereinkunft
Offerten unter M i 279 bef Rudolf

Moſſe Halle a S
Aelt Mädchen mit g B ſ b 1 Febr St d

Frau Heſſelbarth Zapfenſtraße 21 I
Aelt tücht Mädchen für Alles ſucht

ſofort oder 15 Jan Stelle durch
Fr Gutjahr Steinbocksgaſſe 2 a Trödel

Unabh Frau ſucht Beſch im Waſchen
u Scheuern Böckſtraße 3
J Mädchen v L mit g B ſucht St als

Diener Kutſcher Gärtner Hofmeiſter
Großknecht Knechte erhalten ſehr gute
Stellungen durch Heſſelbarth Zapfen
ſtraße 21 I Ecke der Schmeerſtraße

Cine leiſtungsfähige Porzellan
fabrik der Geſchirrbranche ſucht einen
tüchtigen kautionsfähigen

Agenten
für Halle und Umgegend gegen hohe
Proviſion welcher bei Hoteliers Reſtau
rateuren c gut eingeführt ſein muß

Off werden unt B 365 an Haaſen
ſtein Vogler Leipzig erb

2 Hausburſch 2 j Knechte 3 Stallmädch
f ſofort St Dietzel Leipzigerſtr 57
Arltere unabhängige Fran
für ein Kind geſucht

A Schroceterse Taubſt Lehrer
Bernburgerſtraße 20 I

D Ein unabhäng Mädchen wird
für den ganz Tag als Aufwartung
geſucht Näh zu erf zwiſchen 5
Gr llrichſtr 35 photogr Atelier

W a 9 7Putzarbeiterinnen
welche tüchtig und gewandt arbeiten fin
den Stellung bei

Döhhbel Brüderſtraße 13
Stellen ſinden

Haus und Küchenmädchen ſogleich und
ſpäter hier ein Hausmann zum 1 April
ält Mann zum Milchfahren Haus und
Viehmädchen Stützen und Knechte nach
dem Lande

Stellen ſuchen
Land u Stadtwirthſchafterinnen Stützen

f Stadt Mamſells für Kaffeeküche Ver
walter Hofmeiſter Aufſeher Kutſcher verh
u unverh Schäfer Gärtner Futterknechte
alle verh Hausdiener u Hausburſchen

Arbeits Nachweis
des Vereins für Volkswohl

Rother Thurm
Jnnge Mädchen

welche die feine Damenſchneiderei er
lernen wollen werden 1 März od ſofort
angenommen Ranniſcheſtr II I

Köchin Haus und Kindermädchen fin
den ſofort gute Stellen durch

Fr Klar Kl Schlamm 1
Junge M ä dehenvom Lande finden zur Erlernung der f

Küche Stellung in einem f Reſtaurant
per 15 Januar 1891 Offerten unter
T 7 in der Exp d Bl niederzulegen

J Mädchen w die Binderei erl will kann
ſofort eintreten Blumenhdlg gold Roſe

2 Ammen werden ver ſofort verlangt
Kcapellengaſſe 8 H 1 Tr

Ein Schulmädchen zum Wegelaufen ge

ſucht Bechershof 7
Ein in der Küche und Hausarbeit er

fahrenes Mädchen mit nur guten
Atteſten wird per 1 oder 15 März ge
ſucht Frau Lina MiemantaMagdeburgerſtraße 1e

Mehrere grüble Aäherinnen
ſofort für dauernde Stellung

geſucht

Vranz Ricekolt
Schirwfabrik Kleinſchmieden

Geübte Mäntelnäherin ſofort geſucht
W Hokmelin Charlottenſtraße 15 2 Tr

Geſucht 2 geübte Stickerinnen
Brandenbdurgerſtraße 2 2 Tr I

Knopfhäklerinnen geübt auf Zwickelknöpfe
b h Lohn geſ Kl Ulrichſtraße 7
Morfänufori qus guter FamilieVerkänferin heut on ſich
für mein Wiener Handſchuhlager
auszubilden findet dauernde Stellung

Geiſtſtraße 57
Geſucht 3 Landwirthſchaft 5 Köchinnen

2 Kochmamſells 2 f Stubenmädchen
mehrere Hausmädchen

Fr Wantzlöben Barfüßerſtr 16

Hausmädchen Zu erf Gr Schloßgaſſe 4
Unabh j Wittwe ſucht Aufwartung

Zu erfr Brunoswarte 11 p
J Frau ſucht Beſchäft im Waſchen u

Scheuern Hirtengaſſe 13
T Ausbeſſerin ſucht Beſch noch einige Tage

außer d Hauſe Zu erf Breiteſtr 15 p
16 jähr Mädchen ſucht Dienſt bei ordtl

einzelnen Leuten Albrechtſtr 4 H I I
Frau ſucht Aufwartung f Vorm oder

ganzen Tag Off u A 117 an Exp erb
Eine unabh Fran ſucht Beſchäft im

Waſchen u Scheuern am liebſten f alle
Tage

en reeeeeeeeeere
e g re

Streiberſtraße 19 r Sout

Lehrling
ſucht zu Oſtern I KIauss Poſamentier
Spiegelgaſſe 3

Bäckerlehrlingzu Oſtern geſucht
Paul Linke Leſſingſtraße 1

38 Jnnges Mädchen aus achtbarer
S Familie ſuchen wir als

eLehrling
Keschwe Jüuelt Poſtſtraße 6

Einen Lehrling ſucht zu Oſtern
Fr Mennicke Schuhmacherm Steinthor 1

Einen Lehrling ſucht Oſtern
Schuhmachermſtr Siedler Gr Sandbergö
Harbierlehrling wird geſucht

Schaaf Nehlitz
Ein Sohn rechtlicher Eltern als

Lehrling
für unſer Colonialwagren Haus per
ſofort geſucht Gebr W

Harz 11

2 4Lehrlings Geſudh
Suche für mein per 1 April er neu

einzurichtendes Colonialwaaren Droguen
Deſtillation Tabak u CigarrenGeſchäft
unter günſtigen Bedingungen einen
Lehrling 8

E StreribelHalle a S Giebichenſtein
Vurgſtraße 17

Für meine Brod Weiß u Fein
bäckerei ſuche ich unter günſt Beding e
Lehrling Gustav Schimpf

Bäckermeiſter Gr Ulrichſtr 51
Daſelbſt wird auch ein Laufburſche geſucht

e h iKinen Lehrling
ſucht unter günſtigen Bedingungen

9 eE Lehnhuss Bächermeiſter
Annenſtraße 1 Ecke Beeſenerſtraße

Für das Comptoir einer hieſigen
Fabrik wird zum baldmöglichſten Antritt
ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen
ausgerüſteter junger Mann als

Lehrling
unter günſtigen Bedingungen geſucht

Selbſtgeſchriebene Angebote beförd unt
W 34 die Expedition d Ztg

Kuswerkauf
j ſämmtlicher garnirter Damen
hüte Abendkapotten in Vlüſch J
J und Seide bedeutend unter m Preis
wegen bevorſtehenden Umnzugs Vall

und Geſellſchafts Taillen wer
den elegant garnirt

d Lotz Martinsberg 1

F Diotze r aeLehrer der Naturheilkunde
Kranken Berathungen täglich von

4 U r

Genbte Schneiderin empf ſo in u außer
d Hauſe Krukenbergſtr 6 par
Guter bürgerl Mittagstiſth

Guter kräftiger Privarmſttagstiſch
75 Pf in gebildeter Familie Auskunft

ertheilt die Exp

n ſif mit auch ohneKlaviermuſik Sinne ſunter
haltungen Narrenabende u Kränz
chen übernimmt bei folideſtem Preiſe

Rob Wilke Bahnhofſtr G
Gute Landbäckerei zu pachten geſuch

Offert unter Z 5 Exp ds Bl erbeten
57Leipziger Hrol,

in bekannter Güle jeden Markttag friſch
Stand auf dem Markt

F A arSchweinefutter abzugeben Markt 15 II r
Teckelhunde billig Hunde in Dreſſfur

und Penſion nimmt Gr Wallſtr 1314

Fastenbrezeln
empfiehlt von Sonnabend ab täglich friſch
auf 3 Mk 1 Mk Rabatt

R Zeug Bäckerei Gr Klausſtr 7
Geübßte Damenſchneiderinnen

empfehlen ſich in und außer dem Hauſe
Parkſtr 23 3 Tr l

Sehr wohlſchmeckendes reines Roggen
brod bei Entnahme von 3 Mk bedeu
tenden Rabatt ſowie jeden Sonnabend
und Sonntag friſche Pfannkuchen empfiehlt
die Bäckerei von C Kautzleben Dölau

Wer erth Unterricht im kaufm Schnell
ſchönſchreiben Off mit Preis sub H K 19
beſ Rud Moſſe Halle a S

Eine Waſchfrau nimmt Wäſchen an
Mühlgraben 11 2 Tr

Junge Mädch können d DamenConf
gründlich erl Gr Rittergaſſe 10

Eine junge verm Wittwe wünſcht beh
Verheir den Verkehr eines ſol geb Herren
Beamte u Lehrer erh Vorzug Photogr
erw Nur aufricht Anerb unter A B 100
bis 15 d M hauptpoſtl erbeten

Ein junger Kanfmaun
25 Jahre alt feingebildet wünſcht o0
hier vollſtändig fremd die Bekanntſchaft
einer älteren Dame dem beſſeren Bürger
ſtande angehörend behufs gegenſeitigen
Meinungsaustauſches zu machen Gefl
Offerten sub W 43 Expedition d Zig
erbeten

e Kyle es Plomme
warum bisher Kein Lebenszeichen tigF 9 9Erwarte bestimmt Nachricht n

D E F 199
Schwarzer Hund mir weißer Bruſt zugel r

Neue Promenade 7 Keller
Junger Hund braun m gefl Bruſt

Sylveſter Nachm abhand gekommen Vor
Ankauf gewarnt Näh Leipzigerſtr 108 H

rr Entlaunfenein graublauer ſchwerer Zughund mit
coupirten Ohren Gegen gute Bel abzug

Karlſtraße 15
Ein Wolfshund mit weißen Füßen zu

gelaufen Trotha 38
J ſchw Hund zugel Feldſtraße 6 II

Entreeſchlüſſel in d Ulrichſtr gef abzuh daſ

Ein TigerHund entlaufen Gegen g
Belohnung abzugeben Triftſtr 11 Gie
bichenſtein Vor Ankauf wird gewarnt

1 Schlitten abhanden gekommen Find
1 Mk Belohn F Hermann Landsberg
Vor Neujahr auf dem Wege von der
Blücherſtraße Königſtraße Leipzigerſtraße
eine goldene Broche 2 Stäbchen mit
Roſette verloren Gegen Belohn abzug

Blücherſtr 6 part
Ein Notenbuch v Krauſenſtr bis For
ſterſtr verl Bitte abzug Forſterſtr 26 III

Hupotheferngeldes
jeder Größe ſind ſtets auszuleihen durch
Onrl Rindteisch Merſeburg

Burgſtraße 13

30 000 Marſt
für ſofort oder ſpäter zur 1 Stelle hoch
feine Hypothek zu leihen geſucht Off
unt T 57 bef d Exp d Ztg
0 6 n3000 Mk a 51

auf gute ſichere Hypothek per ſofort
oder 1 April cr geſucht Offert ſind
bei Hansenstein Vogler

Halle unter A W 127niederzulegen

406 Mark ſofort gegen gute Sicher
heit zu leihen geſucht Adr sub Z S
Exp d Ztg erb

12000 15000 Mark
als 2 ſichere Hypothek auf ein großes
Grundſtück geſucht Gefl Off unt Z 12
Expd ds Bl erbeten

S

6000 Mark
werden als 2 gute Hypothek auf ein fein
Grundſtück geſucht Off bitte unt Z 13
Exp ds Bl niederzulegen

3000 Mark
werden als 2 Hypothek auf ein hieſiges
Grundſtück geſucht Gefl Offert unter
Z 14 Exv ds Bl erbeten

5000 Mk auf gute Hypother
ſofort od ſpäter geſucht Off u W 60Exp d Ztg erb t
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SHSiacſt Theater

Otfüeiell
Freitag den 9 Januar 1891

117 Vorſtellung 88 Abonnements Vorſtellung Farbe gelb

Undine
Romantiſche Zauberoper in 4 Akten von A Lortzing

Bertalda Tochter des Herzogs Heinrich
Ritter Hugo von Ringſtetten
Kühleborn ein mächtiger Waſſerfürſt
Tobias ein alter Fiſcher
Marthe ſein Weib
Undine ihre Pflegetochter
Pater Heilmann Ordensgeiſtlicher aus dem Kloſter MariaGruß
Veit Hugo s Schildknappe
Hans Kellermeiſter
Ein Ritter
Edle des Reiches Ritter und Frauen

Fiſcher Fiſcherinnen Landleute
Der 1 Akt ſpielt in einem Fiſcherdorfe

Geſpenſtiſche Erſcheinungen

Frl KaminskyHerr Koch

Herr Demuth
Herr Engelmann
Frl Kreuzer
Frl Pleſchner
Herr Keller
Herr Brinkmann
Herr Krieg
Herr Markgraf

Herolde Pagen Jagdgefolge Knappen
Waſſergeiſter

der 2 in der Reichsſtadt im herzoglichen
Schloſſe der 3 und 4 Akt in der Nähe auf der Burg Ringſtetten

Einlagen Jm 2 Akte An des Rheines grünen Ufern von Gumbert geſungen
von Herrn Demuth Jm 8 Akte Das Lied von der Flaſche von Pabſt

geſungen von Herrn Krieg
Nach dem 2 u 3 Akte größere Pauſe

Anfang Uhr Ende 10 Uhr

Sonnabend den 10 Januar 1891
ſtellung Farbe weiß Theodora
dictorien Sardou

Richard Wagner

118 Vorſtellung 89 Abonnements Vor
Drama in 5 Akten u 8 Bildern von

Deutſch von Hermann v Löhner
Jn Vorbereitung Tröstan und Isolde Handlung in 3 Aufzügeu von

Verein Germanig Giebichenſtein

ſtatt

Unser Maskenball
findet Sonntag den 18 Ja
nuar auf Wilhelmshöhe

Anfang 7 Ahr
Karten find zu haben bei den

Herren Herruann
höhe F Rayer Gr Brunnenſtr
55 A Rayer Gr Gofenſtr 5R Liebegott Augnſtſtr 46

Wilhelms

c

Der Vorſtand

e Deutscher Krieger bund u
Corporntion

Norcdostthiüringer Bezirk Halle a SFecht schule No 52
Sonntag den II Janunr 1891 Abends 8 Uhr

im Lokale des Neuen Theaters

e er mDer Ertrag fst zum Besten des Krieger Walisenhauses Glücksburg
in Römhbild bestimmt

Alle werthen Freunde und Vereinskameraden werden hierzu freund
Billets im Vorverkaut 30 Pfg sind bet den

Kameraden Fechtmeistern zu entnehmen
Anfang 8 Uhr

n ADTZDZZKeues Theater

Eintrittspreis an der Kasse 40 Pf

Der Vorstand
Julius Lüderitz

Otto Oertel

Anfang 8 Uhr

enes Theater
August Kiefer

Eisbahn auf der Saale
von der Ziegelwieſe bis Saalſchlößchen

Perſon 10 Pfg Kinder 5 Pfg

30 Aietlebener Breßkohlenſteine
anerkannt vorzü gliches Fabrikat beſte trockene Nietlebener Knorpelkohle ſeit

Sommer unter Dach noch vorräthig

S J ve

mit kleinen
e vorräthig

h J

27 r
Damen welche das

gründlich erlernen wollen und für

Preßſteinfabrik Ni

aschentücher iWebefehlern das Dtzd von 1 Mk an ſind jetzt wieder

J Jacobowitz Co Au
de r cJ ne S h

etleben Paul Heydenreich

guſtaſtr 12
a J r Den3 J n

Zuschneiden u Sehneidernſich arbeiten bei 8wöchentlichem Curſus
Vormittags von 12 und Nachmittags von 6 Uhr bitte ſich baldigſt zu melden
bevor der 2 Curſus beginnt

Hochachtungsvoll
Mathilde simon Geiſtſtraße 52 II

Bekanntemgehtnng
Jm Auftrage der verwittweten Frau Chriſtine Sturm geb Harniſch hier

ſelbſt werde ich
am Donnerstag den 15 Jannar 1891 Nachmittags 2 Uhr

im Gaſthofe zur Preuß Krone hierſelbſt das ihrem verſtorbenen Ehemanne dem
Kaufmann Lonis Sturm gehörig geweſene zu Cönnern a/S in der Halle ſchen
Straße belegene Hausgrundſtück beſtehend aus Wohnhaus mit überbauter Thor
fahrt und Rubau mit geräumigem Hofranme u und Scheune worin

rein Materialwaarengeſchäft ſeit 40 Jahren mit gutem
öffentlich meiſtbietend verſteigern

folge betrieben wurde

Die Verkaufsbedingungen werden im Termine bekannt gegeben
Beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblattes liegt während der üblichen Geſchäfts

ſtunden in meinem Geſchäftszimmer zur Einſicht aus
Cönnern den 27 December 1890

Der Königl Notar
Counert

Kostenfreier Hachweis
leerſtehender Wohnungen und Geſchäftsräume durch den

Haus u Grundbeſitzer Verein Brüderstr 6

General Anzeiger für Halle und den Saalkreis

zeichnen

vorläufige Anz
10 Januar

Der

Voll smaslgenball
im Neuen Theaterss welcher ſich durch
De beſondere Schneidigkeit J aus

wird findet
Donnerstag 22 Janngar ſtatt

T Alles Nähere ſpäter

eige

Direktion Richard Hubert
Neuer SpielplanVrothers Dante Flammenmenſchen

Mr William Stafford Kopfequilibriſt
Mr Largard Zahn Athlet Die

Wardini Truppe Parterre Akrobaten
und Clowns Mr De Vrini mit Miß
Corinna Zauberer u Gedächtnißkünſtler

Fräulein Minna Stephanie und
Herr G Behrens Geſangs u Tanz
Duettiſten Fräulein Clara Antoni
Koſtüm Soubrette Herr Guſtav
BVehrens Geſangshumoriſt
Kaſſeneröffnung 7 Uhr Beginn der
Vorſtellung 8 Uhr Ende 11 Uhr

Victoria Theater
Freitag den 9 Januar 1891

Vorbereitungen halber Bühne
De geſchloſſen

Die Direction

Restaurant Pishbörse
Manssfelderſtr

Heute Sonnabend

Grosses Schlachtefest
wozu ergebenſt einladet F Bude

Heute Sonnabend feinſte friſche haus
ſchlacht Wurſt u Suppe

P Mann Leſſingſtr
Heute Sonnabend den 10 d Mts

Chriſthanmverlooſung
Looſe gratis

A Posern Reſtaurateur
Cryſtallhallen

Große Wallſtraße 1

Verein Mechanik
Sonnabend den 10 d Mts

V raten eTagesordnung Erſatzwahl des Vor
ſtandes Verſchiedenes

lirmeDamenbedienung
Lessinge trasse 230

NRaoßfleiſch
das allerfeinſte nur b Aug Tharm

Pferde zum Schlachten
kauft fortwährend und zahlt die höchſten
Preiſe

Reilſtraße 10Aug Thurm Fernſpr 507
e

r

Nur ſelbſtgefertigtepolzwaaren
gebe ich zu den billigſten S

Preiſen unter Garantie ab

Kra use
Kürſchner

Leipzigerſtraße 87/88
Hackerbräu

re

e e 2 e

Für den diesſeitigen Verwaltungsbezirk
iſt die Anlieferung von ca 2700 Ifd m
1,5 m hoher Schneehürden aus Schilf
Rohr oder Weidenflechtwerk ſowie die
Lieferung der Pflanzen für die gleiche Länge
lebender dichter Tannen oder Dorn Hecken
erforderlich Der Preis für die Hürden
welche je noch dem Materiale in Rollen
oder Tafeln von entſprechender Länge zur
Anlieferung gelangen können hat ſich auf
das lfde Meter der Preis für die Hecken
pflanzen auf 1000 St frei Eiſenbahn
wagen der nächſten Bahnſtation zu be
ziehen Verſiegelte Angebote mit entſprechen
der Aufſchrift ſind bis zum 20 d Mts
Mittags bei uns einzureichen

Halberſtadt den 1 Januar 1891
Königliches

Eiſenbahn Letriebs Amt
Schneiderin übernimmt Ausbeſſern

Friedrichſtr 3 III
Pfänder aufs Leihhaus werden pünktl

und verſchwiegen beſorgt
Frau Guth Kuhgaſſe 5

Wer ein dewährtes Mittel
gegen beſtändig kalte Füße Off
erb unt T 4 an die Exp d Ztg

Klavier Unterricht
v g empf Lehrerin Charlottenſtr 13 II

Schuerchürdenlicferung

FPrische HolländeNatives r Austern
FPeinsten Astrach Caviar
Fliessendſetten ger Rheinlachs
Frisches Reh und Damwild
Frische Birkhühner
Meekl Spicknal
Rügenwalder Gänsebrüste
Lüneb Riesen Neunaugen
Feinsten Magdeb Sagerkohl
Aal in Gelee empfing

Wilh SchubertGr Stein und Gr er S
Die Anfuhr von

ca 12000 Kubikmeter Thon
und Sand

aus der pfännerſchaftlichen Thon
grube zu Angersdorf nach derpfännerſchaftlich Ziegelei zu Paſſen
dorf ſoll für die Zeit vom l April
1891 bis 31 März 1892 unter
den in unſerer Regiſtratur Mans
felderſtraße 41 einzuſehenden Bedin
gungen im Wege der Wettbewerbung
vergeben werden und erſuchen wir Ange
bote bis zum 31 Jaunar d Js uns
zugehen zu laſſen

Conſolidirte
Halleſche Pfännerſchaft

Brod I S 7 St 3Mk 3i2 St 1,50M
II S 4 Pfd für 50 Pf kräft

H Hohmann Mühlgaſſe 1empf

Fällen Nachrichten

Dank
Zurückgekehrt vom Grabe meiner unver

geßlichen Gattin nnſerer innig geliebten
Mutter
Auguste Schaaf geb Köppe
können wir es nicht unterlaſſen für die
innige Theilnahme ſowie für den reichen
Blumenſchmuck Allen unſern herzlichſten
Dank auszuſprechen Jnſonderheit herz
lichen Dank Herrn Paſtor Bando für
die troſtreichen Worte am Grabe Möge
Gott Allen ein reicher Vergelter ſein
Karl Schaaf als Gatte Otto Schaaf

Emma Schaaf als Kinder
Brachſtedt den 8 Januar 1891

Herzlicher Dank
Für die vielen Beweiſe der Liebe und

Theilnahme bei der Beerdigung meines
lieben mir unvergeßlichen Mannes des
Schiekferdeckermstr Roh Hlichael

kann ich nicht unterlaſſen öffentlich meinen
herzlichſten tiefgefühlteſten Dank zu ſagen
Derſelbe gilt zunächſt Herrn Paſtor
Böttcher für die ſinnreich geſpendeten
Troſtesworte ſowie Herrn Kantor Heſſel
bach für die dargebrachten Trauergeſänge
Er gilt ferner dem geehrten Kriegerverein
für die dargebrachte Trauermuſik und das
ehrenvolle kameradſchaftliche Geleit zu
ſeiner letzten Ruheſtätte Herzlichen Dank
aber auch allen lieben Freunden und Ver
wandten für den herrlichen Blumenſchmuck
und das ehrenvolle Geleit zu ſeinem
Grabe Möge der Herr Allen vergelten
was ſie an unſerm lieben Entſchlafenen
gethan haben

Niemberg 6 Januar 1891
Amalie verw Michael

anneAnnetion
Sonnabend den 10 d M früh

9 Uhr verſteigere ich Geiſtſtraße 42
zwangsweiſe gegen Baarzahlung

1 einſpännigen Leiterwagen 2
Kleiderſchränke 2 Regulatoren
3 Sopha 2 Spiegel 6 Bilder
2 Tiſche 2 Frauenmäntel 3
Kleiderſekretäre 1 Klavier 1
offenen Kutſchwagen u p a m

Mülter
Gerichtsvollzieher

Möbel Anckion
Die wegzugshalber für Donnerstag im

Altenburger Hof angeſetzte Verſteigerung
von Möbeln Betten und Wirth
ſchaftsgeräthen findet beſtimmt in
meinem Auctionslokal Brüderſtraße 12
am Sonnabend den 10 Januar
1891 Nachmittags 2 Uhr ſtatt Ferner
verſteigere ich daſelbſt den Reſt der
Fundſachen ſowie ein tafelförmiges
Klavier 1 Ladentiſch l Aurichte
12 Stühle 1 Schranuk l Eisſchrank
für Fleiſcher oder Reſtaurateure paſſend
1 Partie Zeitungshalter 1 Billard
waage 2 große eichene Holzkoffer
u v g mLouis Kaatz
gerichtl vereid d und außergerichtl

vereid Auctionator

Aucktöäon
im Zwangosvollſtreckungsverfahren

Sounabend den 10 d6 Vorm
r aber verſteigere ich Geiſtſtraße 42

5 Waarenſchränke 1 Pianino u
verſch Mobilien sHirsch

Gerichtevollzieher

alenEin Gebett volle Betten 14 Mk
ein Gebett a 17 Mark
rothe Betten für 25 Mark

ſof zu verk Krauſenſtr Il I v
Billig zu verkaufen

Ein gr Leiterwagen
zum Transport von Cokes Kohlen
und dergl

ein Laſtſchlitten2 KRollwagen ein Pflug mit
Karre eine Acker Egge ſämmtlich
gebraucht aber noch in gutem Zuſtande

2 neue Wagen Gefſtelle
mit zölligen Rädern für Waſſerfäſſer
u dergl geeignet Reflektänten erfahren
das Nähere auf gefl Meldungen unter
D k 24 297 bei Rud Moſſe Halle

Reſtanraut mit ſämmtl Inventar iſt
ſofort oder zum 15 Februar zu verkaufen
Offert unt Z 10 Exp d Ztg erbeten

Ein nachweislich gutgehendes
Mehl u Kolonialwaaren Geſchäft
in guter Lage von Halle iſt anderweitiger
Unternehmungen halber ſofort zu verkauf

Offert u W 50 Exp d Ztg erbeten
Ein zu 6 h verzinsliches

2Wehnhaus
in guter Lage iſt mit 4000 6000 Mark
Anzahlung zu verkaufen Offerten bitte
unter Z 15 Exp d Ztg niederzulegen

Ein kl herrſch Wohnhaus
mit Vor u Hintergarten Balkon Bade
einrichtung im Nordviertel iſt bei gering
Anzahlung zu verkaufen Gefl Off bitte
unter Z 11 Exp d Zig niederzugen

Eine gangbare Bäckerei
in Erfurt iſt Verhältniſſe halber unter
günſtigen Bedingungen zum 1 April oder
ſpäter zu verkaufen Näheres

Ubhlandſtr 3 2 Tr
Ein Radmantel iſt zu verkaufen

Mühlweg 42 b Hausmann
2 gr Schraubſtöcke ſind billig zu verk

An der Halle 15
Ein gut erh Flügel iſt Umſtände halb

zu verkaufen Fleiſchergaſſe 30 H 2 Tr
Eine Singer Nähmaſchine billig zu verk

Giebichenſtein Kl Breitenſtr 7 2 Tr
1 Kohlenkaſten Kommode zu verkaufen

Gottesackergaſſe T
Ein Paar Schlittſchuhe zu verkaufen

Gottesackergaſſe 8

Einen Frachtſchlitten verkauft
Helbig Merſeburgerſtr 75 Lauchſtädt
4 Schock langes Roggenſtroh hat zu

verkaufen Bundfuß Lauchſtädt
Alt Sopha b z verk Brunosw 11,p

Ein fettes Schwein
zu verkaufen Leopoldſtr 31

Abbruch
Berggaſſe 1 u Kl Ulrichſtr Ecke

Fenſter Thüren dar 2 Flügelthüren
2 Berliner Oefen Dachrinnen 1 gr eiſ
Waſchkeſſel Nutz u Brennholz Bruch
ſteine 2c billig zu verkaufen

J Stemmler
Große Schloßgaſſe 3

Tafel Klavier
prachtvoll im Ton Umſtände halber
ſehr billig zu verkaufen bei

Rob Wilke Bahnhofſtr 6
Ein gr Zughuud ſchön Jagdhund
billig zu verkaufen

Giebichenſtein Auguſtſtr 53

Ein halbfettes Schwein
zu verkaufen Neuſtadt 5
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Ein faſt neues Pianino
iſt für den halben Preis zu verkaufen
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en
Ganze Nachlaſſe

von Möbeln Betten kauft
Friedrich Petleke Geiſtſtr 29

Ein kleiner ein oder zweiſpänniger

Leiterwwagen
wird zu kaufen geſucht Offert bitte unt
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